
STAATLICHES SCHULAMT LÖRRACH - INFO
 

 
 

März 2023  Andreas Kehl (bDSB Schulamtsbezirk Lörrach) 

Information des behördlichen Datenschutzbeauftragten im Schulamtsbezirk Lörrach zum Datenschutz an Schulen 

Der Auftragsdatenverarbeitungsvertrag (AV-Vertrag) 
Für eine Auftragsverarbeitung benötigt es immer einen Vertrag - den AV-Vertrag. 

Notwendigkeit, Form und Inhalt des AV-Vertrags  

Im DSGVO-Schützen „Auftragsverarbeitung“ (02/2021) wurde bereits die Auftragsverarbeitung be-
leuchtet. Eine Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch einen „Dienstleister“ außerhalb der 
Schule ist nur im Auftrag und nur auf Weisung der Schule möglich. Die Daten der Schule dürfen dabei 
durch den Auftragsverarbeiter weder zu eigenen oder noch zu Zwecken anderer genutzt werden.  

Derjenige, der einen externen Dienstleister als sog. Auftragsdatenverarbeiter beauftragt, muss 
mit diesem einen ausreichenden schriftlichen Vertrag abschließen. 

Durch den AV-Vertrag werden Rechte und Pflichten, Schutzmaßnahmen und Vertraulichkeitsver-
pflichtung zugesichert. Das Gesetz gibt einige Einzelheiten vor1, die in einem AV-Vertrag ausdrücklich 
festgelegt werden müssen. Mindestens folgende Punkte sollten enthalten sein: 

 Gegenstand und Umfang der Datenverarbeitung (Art, Zweck, Kategorien der Daten) 
 Etwaige Unterauftragsverhältnisse und Bedingungen für die Inanspruchnahme 
 die Befugnis der Schule Weisungen hinsichtlich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten 

zu erteilen (Weisungsgebundenheit des Auftragnehmers) 
 die technischen und organisatorischen Maßnahmen des Auftragsverarbeiters (TOM) 

(Die Maßnahmen sind konkret und detailliert festzulegen. Der Verarbeiter sollte ein Datenschutz- 
und Sicherheitskonzept mit den von ihm getroffenen Maßnahmen vorlegen können.) 

 die Pflicht, den Verantwortlichen mit geeigneten Maßnahmen dabei zu unterstützen, seiner Pflicht 
zur Beantwortung von Anträgen auf Wahrnehmung Rechte der Betroffenen nachzukommen 

 die Pflicht, nach Abschluss der Erbringung der Verarbeitungsleistungen alle personenbezogenen 
Daten nach Wahl des Verantwortlichen entweder löscht oder zurückgibt. 

Als Schulleitung müssen Sie anhand des Vertrags und der TOM beurteilen können, ob der Auf-
tragsverarbeiter in der Lage ist ausreichend für die Sicherheit der Daten zu sorgen.  
Der AV-Vertrag ist schriftlich2 abzufassen, kann jedoch auch in einem elektronischen Format erfolgen 
und als „Anlage“ mit Abschluss eines Dienstleistungsvertrags wirksam werden. 

Dienstleister bieten oft eigene AV-Verträge mit z. T. unspezifischen oder nachteiligen Regelungen an.  
Das Kultusministerium stellt eine juristisch geprüfte Vorlage zur Verfügung.  
Es wird daher empfohlen, ausschließlich die Vorlage zum AV-Vertrag des KM3 zu verwenden.  
Sollte ein Anbieter die Vorgaben und den AV-Vertrag der Schule nicht akzeptieren, wäre zu prüfen, 
ob man die eigenen Daten diesem Auftragsverarbeiter anvertrauen und seine Dienste tatsächlich in 
Anspruch nehmen möchte.  

                                            
1 Art. 28 Abs. 3 DSGVO 
2 Art. 28 Abs. 9 DSGVO 
3 https://it.kultus-bw.de/,Lde/Startseite/IT-Sicherheit/Datenschutz+an+Schulen 
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